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2 TERMINE UND BEGEGNUNGEN

TERMINE UND BEGEGNUNGEN DEZEMBER 2025 BIS FEBRUAR 2026

WAS? WANN? WO? WER?

Wölflingsgruppe (8-10 Jahre)

PfadfinderInnen (ab 13 Jahren)

 
JungpfadfinderInnen
(10-12 Jahre) 

Range Rover (ab 16 Jahren) 

 
Krabbelgruppe (4 Monate-3 Jahre)
Spielegruppe (1,5 Jahre-3 Jahre)

Repair Café

Café für Alle

Frauengesprächskreis
Weihnachtsfeier
Jahreslosung 2026
Thema wird noch bekannt gegeben

Alzheimer- / Demenz-
Selbsthilfegruppe

Besondere Termine
Neujahrsempfang

"Aber bitte mit Sahne"

"Über Gott und die Welt"
Existentieller Gesprächskreis

Kirchenwahlen

Tage des Lichts

Shared Reading

Dienstags
15:30-16:30 Uhr

Donnerstags 
16:00-17:30 Uhr

Donnerstags 
17:15-18:30 Uhr

Mittwochs 
18:30-20:00 Uhr

Freitags / 10:00-12:00 Uhr
Mittwochs / 15:30-17:30 Uhr

Sa., 17. Januar, 11:00-14:00 Uhr

Freitags 
15:00-17:00 Uhr  

Di., 16. Dezember, 16:00 Uhr
Di., 20. Januar, 16:00 Uhr
Di., 17. Februar, 16:00 Uhr

jeden 1. Mittwoch im Monat,  
10:00-12:00 Uhr
Mi., 3. Dez. / 7. Jan. / 4. Feb.

So., 11. Januar, 11:15 Uhr

Mi., 10. Dez., 16:00-18:00 Uhr
Mi., 21. Jan., 16:00-18:00 Uhr 
Mi., 25. Feb., 16:00-18:00 Uhr 

Do., 22. Januar, 19:30-21:00 Uhr
Do., 26. Februar, 19:30-21:00 Uhr

So., 07. Dezember, 10:00 Uhr

01. Februar bis 14. Februar

Di., 2. Dez., 19:30-21:00 Uhr
Di., 13. Januar, 19:30-21:00 Uhr

Infos und Anmeldung: 
Marcella Appel, Tel. 0621/28000-138

Infos und Anmeldung: 
Marcella Appel, Tel. 0621/28000-138

Infos und Anmeldung: 
Marcella Appel, Tel. 0621/28000-138

Treffpunkt: 
Friedenskirche, Traitteurstr. 50

Konfirmandensaal Christuskirche
krabbelgruppe-christuskirche@web.de

Konfirmandensaal Christuskirche

Werderplatz 6
Weitere Infos s. S. 7 und unter: 
https://mitte.ekma.de/christusfriedengemeinde/

Werderplatz 6

Werderplatz 6
Auskunft: 

Ina Wahl  Tel. 0621/401 800 09

Konfirmandensaal / Christuskirche 
weitere Infos s. S. 11

Nikolaus – Bedeutung und Bräuche
Info, Ort und Thema auf der Webseite
Info, Ort und Thema auf der Webseite

Was ist ein gutes Leben? Gespräche 
über Glück, Maß und Orientierung

Gottesdienst mit Bekanntgabe der 
vorläufigen Wahlergebnisse 

weitere Infos s. S. 5

Werderplatz 6 weitere Infos s. S. 18
Werderplatz 6 weitere Infos s. S. 18

Die Christuskirche bleibt wegen wiederholtem Vandalismus bis auf weiteres geschlossen 
und wird nur zu Gottesdiensten und Veranstaltungen geöffnet sein. Wollen Sie mithelfen, daran etwas zu 

ändern? Werden Sie Kirchenhüter(in)! Weitere Infos s. S. 7



33GEISTLICHES WORT

Wir sind auf die Zielgerade des Jahres 2025 eingebo-
gen. Wir Menschen sind Dauerläufer. Anhalten ist keine 
Option – genauso wie der Arm im Gips erschlafft, las-
sen die Lebenskräfte nach, wenn wir dem Ruf des Le-
bens nicht mehr folgen. Unsere Existenz ist für einen 
bewegenden Lebensweg geschaffen.

Lassen Sie sich auf den letzten Metern des Jahres nicht 
hetzen, denn es bleibt ein Dauerlauf. Eher Kraft und 
Vertrauen sammeln, wie im 2. Timotheusbrief, Kapitel 
4,7 formuliert ist: „Ich habe den guten Kampf ge-
kämpft, ich habe den Lauf vollendet, ich habe den 
Glauben bewahrt“. Ich muss nicht immer siegen – es 
genügt, mir treu zu bleiben. Die letzten Meter sind oft 
die schwersten, aber auch die klarsten. Dafür können 
wir die Zielgerade nutzen, um zu fragen: „Wo bin ich 
mir treu geblieben in diesem Jahr?“

Die Zielgerade kann auch eine Zeit des Loslassens wer-
den. Wer ins Ziel läuft, darf loslassen – der Lauf ist ge-
tan. Abschließen am Ende des Jahres ist nicht zu 
verwechseln mit aufgeben, sondern Raum schaffen für 
Neues. Die Zielgerade erinnert mich: Jeder Zyklus endet 
– und ein neuer darf beginnen. In der Natur lässt der 
Herbst wörtlich die Blätter los, damit Neues wachsen 
kann. „Was darf am Ende dieses Jahres bei mir zu Ende 
gehen?“

Oder empfinden Sie die Zielgerade als einen Moment 
der Erfüllung, als Übergang ins Licht? Ich verspreche 
Ihnen keinen beleuchteten Zielbogen oder ein Feuer-
werk, aber der Weihnachtsbaum vor der Christuskirche 
wird leuchten. Das Licht am Ende des Jahres leuchtet 
auch durch die jesuanische Botschaft der Liebe, die wir 
an Weihnachten feiern. Der Advent motiviert uns auf 
den letzten Metern: Lauft auf das Licht zu! Wir können 
uns fragen: „Wo finde ich Erfüllung und Sinn?“

Geradezu poetisch hat der Entwicklungspsychologe Erik 

H. Erikson über die Liebe als wichtigste Sinnstifterin 
der Menschen geschrieben: „Liebe in die Zukunft tra-
gen!“ Dadurch, dass ich etwas dazu beitrage, dass auch 
die nachkommenden Generationen ein lebenswertes 
Leben führen können, werde ich selbst mit Sinn erfüllt. 
Erfahrungen oder kulturelle Werte weitergeben oder 
eine Familie gründen, beschreibt er als Generativität, 
welche die häufigste Sinnquelle ist.

Nicht nur, dass ich in dieser wissenschaftlichen Beob-
achtung eine treffliche Verbindung zur solidarischen 
Liebe der Weihnachtsbotschaft entdeckte. Es ist auch 
eine starke Motivation für den Jahresumbruch: „Liebe 
in die Zukunft tragen!“

Dann muss ich mich am Ende des Jahres nicht fragen: 
„Was habe ich bekommen?“, sondern: „Was kann ich 
weitergeben?“

Liebe Gemeinde, auch für die Verantwortlichen der 
Christuskirche ist die Zielgerade des Jahres immer wie-
der eine intensive und erfüllende Zeit. Wir freuen uns 
darauf, mit ihnen die zahlreichen Konzerte und Gottes-
dienste zu feiern – gemeinsam auf die Zielgerade ein-
zubiegen.

Möge das Licht des Advents Ihr Herz erhellen,
der Friede der Weihnacht Sie erfüllen
und die Hoffnung auf ein neues Jahr Sie begleiten.

Ihr Pfarrer
Friedel Goetz

AUF DIE ZIELGERADE 
EINGEBOGEN

Liebe Leserinnen und Leser,
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Der Ältestenkreis der ChristusFriedenGemeinde hat seit 
der Fusion im Jahr 2013 insgesamt 12 Jahre existiert. Er 
hatte die Ältestenkreise der 1911 gebauten Christuskir-
che abgelöst, zu der von Anfang an so viele Menschen 
gehörten, dass man bereits im Gründungsjahr zwei Äl-
testenkreise einrichten musste, einen für die Ostpfarrei 
(ca. 4.400 Gemeindeglieder), und einen für die West-
pfarrei (ca. 6.000). 1921 gehörten 14.000 Menschen zur 
Gemeinde. Jeder zweite Mannheimer war evangelisch. 
Noch 1971 gab es knapp 10.000 Gemeindeglieder, 1981 
ca. 8.300. 1991 sank die Zahl auf 6.400, 35 Prozent der 
Mannheimer waren evangelisch. Der Trend zum Austritt 
aus der evangelischen Kirche setzte sich fort, sodass 
1999 Ost- und Westpfarrei zusammengelegt wurden 
und auch die beiden Ältestenkreise fusionierten. Dass 
das ohne Verletzungen gelang, lag vor allem an Herrn 
Dr. Michael Wegner, der ein souveräner Vorsitzender des 
zunächst 20 Mitglieder zählenden Ältestenkreises wur-
de. Der Trend zum Kirchenaustritt setzte sich bekannt-
lich fort: Im Jubiläumsjahr 2011 hatte die Christuskirche 
nur noch 3.964 Gemeindeglieder, und eine neuerliche 
Fusion stand an mit der Friedenskirche, deren Mitglie-
derzahl unter 1.600 gesunken war. Dass der neugewähl-
te Ältestenkreis ab 2014 seine Arbeit spannungsfrei tun 
konnte, war in der ersten Legislaturperiode das Ver-
dienst von Herrn Heinz-Günter Kämpgen und Herrn 
Dieter Scheuermann, den ehemaligen Vorsitzenden, wo-
bei ersterer zum neuen Vorsitzenden gewählt wurde.

In all den Jahrzehnten haben sich immer genügend Ge-
meindeglieder gefunden, die für die Ältestenkreise kan-
didierten, um in ihrer Gemeinde für ihre Kirche etwas 
zu bewirken. Wenn man unterstellt, dass die Gremien 
jeweils für sechs Jahre gewählt wurden und 12-16 
Mitglieder umfassten, kommt man von 1911 bis zum   
1. Advent 2025, dem Tag der Neuwahl, auf 500 bis 600 
Personen, die sich um die Finanzen der Gemeinde, den 
baulichen Zustand von Kirche und Gemeindehäusern 

oder diakonische Fragen kümmerten. Daneben gab es 
sicher doppelt so viele Gemeindeglieder, die ohne 
kirchliches Amt das Ihre zum Gelingen der Gemeinde 
beitrugen, etwa bei Festen und Feiern. Ihnen allen ist 
herzlich dafür zu danken, dass sie eine beträchtliche 
Anzahl von Stunden ihrer Freizeit für ein gelingendes 
Gemeindeleben geopfert haben, auch wenn sich heute 
nicht einmal mehr ein Viertel aller Mannheimer für Kir-
che interessiert. Angesichts des Abbaus hauptamtlicher 
Stellen in der Landeskirche wird die Bereitschaft, eh-
renamtlich mitzugestalten und mitzuarbeiten, einen 
immer größeren Stellenwert einnehmen.

Der neue Ältestenkreis, der für die dann ehemalige Chris-
tusFriedenGemeinde, Citykirche Hafen Konkordien und 
Thomasgemeinde zuständig sein wird, wird am 1. Advent 
gewählt. Ihm werden je drei Älteste angehören, also neun 

Personen, zusätzlich zwei Hauptamtliche. Auch diese Fu-
sion wie schon die beiden anderen, die die Christuskirche 
bewältigt hat, gut zu gestalten, ist natürlich eine Heraus-
forderung. Die bisherige gedeihliche Zusammenarbeit im 
Regionalausschuss, dem Rechtsvorgänger des neuen Äl-
testenkreises, hat gezeigt, dass das möglich ist. Dennoch 
wird manch Gemeindeglied den Ältestenkreis der Chris-
tusFriedenGemeinde vermissen, weil sich mit ihm das En-
gagement für den engeren Bereich der Gemeinde ver -
bunden hat. Jeder darf aber versichert sein, dass trotz 
gemeinsamer Anliegen der Region Mitte das Profil der 
Christuskirche nicht aufgegeben, sondern vielmehr wei-
ter geschärft wird. Dazu tragen auch die neu zu instal-
lierenden Orts- und Thementeams bei. Wir werden dann 
auch weiterhin „normale“ Gottesdienste mit 100-120 Per-
sonen feiern können, und an den Hochfesten, etwa an 
den Weihnachtstagen, wird sie – auch wegen der Kir-
chenmusik – ein Magnet weit über Mannheim hinaus mit 
fast 4.000 Besuchern sein.

Dr. Brigitte Hohlfeld
Vorsitzende des Ältestenkreises

ABSCHIED VOM ÄLTESTENKREIS - Am 1. Januar 2026 wird es keinen Ältestenkreis der ChristusFriedenGemeinde mehr geben
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TAGE DES LICHTS 2026

Die positive Resonanz und die hohen Besucherzahlen zeigten: 
Die „Tage des Lichts“ erfüllen ein Bedürfnis nach sinnlich er-
fahrbaren Kulturformaten in der dunklen Jahreszeit. 
Des halb wird 2026 eine Fortsetzung stattfinden. Auch dann 
soll die bewährte Kombination aus spirituellen Impulsen, mu-
sikalischer Vielfalt und Lichtkunst in der Christuskirche fort-
geführt und punktuell weiterentwickelt werden – etwa durch 
neue künstlerische Kooperationen, stärkere Beteiligung der 
Nachbarschaft und digitale Erweiterungen. 

Konzerte & Performances / Links zum Vorverkauf 

Online-Tickets unter www.christuskirche.org

Sonntag,1. Februar
ab 13:00 Uhr La Piazza Winter-Edition“ auf dem Kirch -

vorplatz. Ein Fest für Leib und Seele mit 
kulinarischen und künstlerischen Freuden. 

17:30 Uhr Andacht mit Friedel Goetz
18:00 Uhr ReCreate Ensemble + Visuals / Eintritt frei

Samstag, 7. Februar
19:00 Uhr Lux Aeterna 

Stimmen/Orgel/Elektronik + Visuals
Anne Michael (Hamburg): 
Orgel und Live-Elektronik
Ensemble Mannheim Vocal 
Leitung: Marion Krall
Eintritt: 20.- (erm. 10.-)

Samstag, 14. Februar
20:00 Uhr DOTA (s. Foto) + Streichquartett "+ Visuals"

Dota Kehr: Singer-Songwriterin
Eintritt VVK : 39,07 €, erm. 22,40 €
Abendkasse: 42.- (erm. 25.-)

PREDIGTREIHE
Thema: Bilder der Christuskirche

Fotografeninnen und Fotografen aus Mannheim lassen mit 
ihren Fotos die Christuskirche in bisher unbekanntem Licht 
erscheinen und die Theologinnen und Theologen interpretie-
ren diese Bilder in der Predigt.

1. Februar, 10:00 Uhr Janina Schmitt
8. Februar, 10:00 Uhr Friedel Goetz
8. Februar, 18:00 Uhr EVENSONG - Friedel Goetz
15. Februar, 10:00 Uhr Nina Roller
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Wenn sie auch seit einigen Wochen nicht mehr in 
Sichtweite des Turms der Christuskirche wohnt, ist 
Magdalena Steinbach weiterhin ihrer Gemeinde treu 
verbunden. Sie besucht regelmäßig die Gottesdienste, 
was auch deshalb gut möglich ist, weil sie vom Tho-
masCarree in Neuostheim aus bequem die Straßenbahn 
benutzen kann. Frau Steinbach war die eigenständige 
und selbstbewusste Frau des hochgeachteten, vor einem 
Jahr verstorbenen Pfarrers Jürgen Steinbach. Seit dem 
Umzug nach Mannheim nach der Pensionierung ihres 
Mannes hat sie vor allem den Frauengesprächskreis und 
den Seniorenkreis aktiv mitgestaltet. Besonders letzte-
rer lag ihr sehr am Herzen. Sie gehörte zum dreiköpfi-
gen Leitungsteam, kümmerte sich um interessante 
Themen für die monat lichen Treffen, gestaltete den 
Raum am Werderplatz 6 mit viel Liebe und konnte sich 
mit den anderen beiden Damen – Frau Schneider und 
Frau Dammast – immer über 20 bis 25 Gäste freuen. 
Während der Frauengesprächskreis aus Altersgründen 
schon seit einiger Zeit nicht mehr existiert, hat der Se-
niorenkreis, zu dem auch viele Herren gehörten, am 19. 
Oktober seine Arbeit beendet und wurde im Gottes-
dienst von Frau Ressel verabschiedet. Das ist schmerz-
haft für alle Beteiligten, vor allem auch für Frau 

Steinbach, die sich in ihrem hohen Alter nicht mehr so 
engagieren kann, wie sie das wohl gerne möchte. Sie 
wird nämlich am 17. Januar 2026 90 Jahre alt. Man 
sieht es ihr nicht an, auch wenn sie vor allem in ihrer 
Kindheit viel Leid erfahren musste. Die Kriegszeit in ih-
rer ostpreußischen Heimat und vor allem die ersten 
Nachkriegsjahre dort unter sowjetischer bzw. polnischer 
Verwaltung, die Vertreibung und die Zeit im Westen als 
„ungeliebter Flüchtling“ hat sie eindrucksvoll im ersten 
Zeitzeugenbuch „Bitteres Ende – schwieriger Anfang“ 
beschrieben. Ihr und ihrer Familie hat ihr christlicher 
Glaube geholfen, mit allem Kummer fertigzuwerden.

Wir gratulieren Frau Steinbach herzlich zu ihrem Ge-
burtstag, wünschen ihr alles Gute, Gesundheit, Gottes 
Segen dazu und ein eindrucksvolles Fest im Kreis ihrer 
Familie.

Dr. Brigitte Hohlfeld
Vorsitzende des Ältestenkreises

MAGDALENA STEINBACH ZUM 90. GEBURTSTAG

AUSSCHREIBUNG PFARRSTELLE

Am 8. Oktober 2025 wurde dem Ältestenkreis mitgeteilt, dass die Ausschreibung für die Pfarrstelle an der Chris-
tuskirche und Region Mannheim-Mitte ergebnislos geblieben ist. Der Ältestenkreis ist deshalb mit dem Evang. 

Oberkirchenrat im Austausch, um die Pfarrstelle zu besetzen.
Pfarrer Friedel Goetz

ABSCHIED VOM GESPRÄCHSKREIS FÜR 

SENIORINNEN UND SENIOREN - nach 42 Jahren

Am 19. Oktober wurden Renate Schneider, Magdalena 
Steinbach und Margot Dammast, die drei Hauptverant-
wortlichen für die Vorbereitung des Gesprächskreises, im 
Gottesdienst gesegnet und verabschiedet. Am ersten 
Montag im Monat fanden seit über vier Jahrzehnten die 
mit viel Liebe vorbereiteten Vorträge, Feste, Liederaben-
de etc. des Gesprächskreises mit eigenen Referenten oder 
geladenen Gastreferenten statt. Es kamen immer 20 bis 
25 Besucher und Besucherinnen. Im Anschluss an den 
Gottesdienst saßen alle noch lange fröhlich und erfüllt 
im Gemeinderaum in Werderplatz 6 zusammen, feierten 
und blickten auf die erfolgreiche gemeinsame Zeit zurück.

Irms Breuer
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Wir erinnern uns: Im Herbst 2022 gründete der damali-
ge Pfarrvikar der Gemeinde, Christian Engel, in den Ge-
meinderäumen der Friedenskirche das „Café Yakir“, das 
Café der Hoffnung. Er wollte zusammen mit etlichen 
Mitstreitern geflüchteten Ukrainerinnen und ihren Kin-
dern eine Anlaufstelle anbieten. In unserem Kirchendie-
ner Witali Hinz stand ihm ein Helfer zur Verfügung, der 
als ehemaliger Spätaussiedler perfekt Russisch spricht 
und für die Menschen ein wichtiger Kommunikator wur-
de. Als sich die Lage soweit entspannt hatte, dass die 
Ukrainerinnen selbstständig ihr Leben regeln konnten, 
wollte man das Café weiter betreiben, denn es waren 
mittlerweile immer mehr Menschen aus der Nachbar-
schaft zum freitäglichen Zusammensein dazugestoßen.

Unter der neuen Leitung von Jens Weiße fand man 
schnell einen neuen Namen: „Café für alle“. Im März 
2025, als die Friedenskirche geschlossen wurde, zog 
man in eine neue Bleibe um, den Gemeinderaum am 

Werderplatz 6. Hier trifft man sich weiterhin jeden 
Freitag um 15:00 Uhr. Ein werbender Aufsteller vor 
dem Haus weist auf das Treffen hin, denn man möchte 
bewusst niederschwellig die Nachbarn und auch Vor-
übergehende ansprechen. Meist kommen zwischen 
sechs und 12 Personen, manche immer, andere gele-
gentlich. Es gibt natürlich Kaffee, Tee und Kuchen, der 
gespendet wird. Im Mittelpunkt der etwa 90 Minuten 

steht ein Thema, auf das man sich in der vorangegan-
genen Sitzung verständigt hat: z.B. Steuerfragen, 
Denkmäler in Mannheim, Gesundheit, berühmte Frauen 
oder aktuell Herbst. Durch Impulstexte führt Herr Wei-
ße in die Thematik ein. Die Teilnehmenden sagen über-
einstimmend, dass der regelmäßige Besuch des „Cafés 
für alle“ ihrer Woche eine Struktur gibt.

Dr. Brigitte Hohlfeld
Vorsitzendes des Ältestenkreises

„CAFÉ FÜR ALLE" IN NEUEN RÄUMEN

TEAM GOTTESDIENST
Wir suchen Ehrenamtliche, die sich im Gottesdienst bei 
Lesung und Kollekte sowie beim Abendmahl einbringen 
möchten.

TEAM OFFENE KIRCHE - KIRCHENHÜTER
Viele vermissen die Zeit zum Gebet in der Kirche. Um 
die Christuskirche außerhalb der Gottesdienste tags-
über für Touristen und Besucher wieder öffnen zu kön-
nen, wollen wir ein Team aus interessierten Freiwilligen 
zusammenstellen. Wir suchen für dieses Team "Kir-
chenhüter" - Ehrenamtliche, die bereit sind, während 
der "Offenen Kirche" in der Kirche anwesend und als 
Ansprechpartner für Besucher da zu sein. 

TEAM KIRCHENKAFFEE
Wir suchen Ehrenamtliche, die mit Spaß und Freude bei 
der Vorbereitung und Ausführung des Kirchenkaffees 
mitwirken möchten. Dieses soll zukünftig regelmäßig
1 x im Monat und/oder nach besonderen Gottesdiens-
ten stattfinden.

Fühlen Sie sich angesprochen?
Bitte melden Sie sich im Pfarramt unter 
christusfriedengemeinde.mannheim@kbz.ekiba.de
Betreff: Team Gottesdienst, Team Kirchenhüter oder 
Team Kirchenkaffee

Birgit Schams

SIE WOLLEN SICH IN DER GEMEINDE ENGAGIEREN?

Wir haben Angebote und freuen uns über ehrenamtliche Unterstützung!!
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67. AKTION BROT FÜR DIE WELT - "Kraft zum Leben schöpfen" 

Gemeinsam für Wasser, Ernährungssicherung und Klimagerechtigkeit

Der andauernde Krieg in der Ukraine, die ausufernde 
Gewalt im Nahen Osten, das Erstarken rechtspopulis-
tischer Kräfte überall auf der Welt etc. — all diese 
Themen haben die Klimakrise aus den Schlagzeilen 
verdrängt. Doch überwunden ist sie damit noch lange 
nicht. Ganz im Gegenteil: Sie verschärft die globale 
Wasser  und Ernährungskrise und stellt das Überleben 
zukünftiger Generationen infrage.

Doch wir sollten die Hoffnung nicht verlieren. „Denn 
Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht, 
sondern der Kraft und der Liebe und der Besonnen-
heit“, heißt es im zweiten Brief des Paulus an Timo-
theus. „Kraft zum Leben schöpfen“ lautet daher das 

Motto unserer 67. Aktion. Noch ist es nicht zu spät. 
Wir alle können dazu beitragen!

Spendenkonto Brot für die Welt:
IBAN: DE10 1006 1006 0500 5005 00
BIC: GENODED1KDB 
Bank für Kirche und Diakonie      
Oder spenden Sie online:
www.brot-fuer-die-welt.de/
spenden/    
                     
Brot für die Welt

Die Bluebirds gibt es seit April 2018 unter der Leitung 
von Eckhard Stadler. Es war und ist der Wunsch der 
ChristusFriedenGemeinde neben den klassischen En-
sembles auch die moderne Variante der Kirchenmusik 
zu etablieren. Mit Gospel- und Popmusik widmet sich 
der Chor dieser Aufgabe und bereichert musikalisch 
verschiedene Gottesdienste der Gemeinde. Corona ist 
auch am Chor nicht spurlos vorüber gegangen, aber er 
hat „überlebt“. Mit momentan 11 Mitgliedern ist der 

Chor eine kleine aber sehr engagierte Gruppe, die Lust 
am Singen hat. Natürlich sind neue Mitglieder herzlich 
willkommen, um dem Chor noch mehr musikalische 
Power zu verleihen. Einfach vorbeikommen, zwei oder 

drei Proben „schnuppern“ und dann (hoffentlich) blei-
ben. Die Proben sind jeden Mittwoch von 18:00 bis 
19:30 Uhr im Saal der Christuskirche (Eingang links 
hinten vom Hauptportal gesehen).

Eckhard Stadler

DIE BLUEBIRDS - proben seit September 2025 mittwochs 18:00-19:30 Uhr im Saal der Christuskirche
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EINE WOCHE VOLLER KUNST, BEWEGUNG UND STAUNEN

Rückblick: Die erste Kinderwoche an der Christuskirche 

Was für eine Woche! Anfang August erlebten 40 Grundschulkinder eine fröhliche und abwechslungsreiche Kinder-
woche rund um das Motto „die Welt entdecken mit allen Sinnen“.

Jeden Morgen starteten wir mit Musik, Liedern und kleinen Bewegungsspielen – schon nach wenigen Minuten er-
füllten fröhliche Stimmen das Gelände. Danach ging es in Workshops und Gruppen: Es wurde getanzt, getobt, ge-
sungen, gebastelt und entdeckt. Beim gemeinsamen Zirkus auf der Wiese, beim Basteln der Insektenhotels mit 
Naturmaterialien, Batiken der T-Shirts und auf Erkundungstouren im Luisenpark und Heidelberger-Zoo konnten 
die Kinder Gemeinschaft erleben und die Natur mit neuen Augen wahrnehmen. Freundschaft, Vertrauen, Natur, 
Musik und Kunst haben den Weg in die Herzen gefunden. Eine Begegnung mit Kirche, die allen Beteiligten große 
Freude bereitet hat. Bei einem bunten, von den Kindern gestalteten Gottesdienst in der Christuskirche, haben wir 
uns erfüllt verabschiedet.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitarbeitenden, Eltern und Ehrenamtlichen, Künstlerinnen und Künstlern, 
Musikerinnen und Musikern, die mit Herz, Talent, Geduld und finanzieller Unterstützung diese Woche möglich ge-
macht haben. Durch die Gastronomen der Umgebung wurde das gesamte Mittagessen und die Lebensmittelläden 
haben Obst und Gemüse gespendet. Diese vielseitige Unterstützung hat spürbar gemacht, dass wir in unserem 
Viertel Werte für sinnvolle Kinderbetreuung teilen. Das ist sehr wertvoll! Vielen Dank, dass Sie diesem neuen For-
mat für Kinder an der Christuskirche ihr Vertrauen geschenkt haben!

Ihr Pfarrer Friedel Goetz

KINDERWOCHE 2026 - 3. BIS 7. AUGUST 2026

Die Kinderwoche 2025 war eine Woche voller Energie, Begegnung und Freude – eine Woche, in der Kinder spü-
ren durften: Leben ist bunt, bewegt und gesegnet. Deshalb wird es 2026 eine Wiederholung geben!
Anmeldung ab Januar 2026 über unsere Homepage. (https://mitte.ekma.de/christusfriedengemeinde/) 
Helferinnen und Helfer gesucht! Bitte im Pfarramt oder bei Pfarrer Friedel Goetz melden.

Ihr Pfarrer Friedel Goetz
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Der Gemeindebrief ist als Download auf der Webseite der ChristusFriedenGemeinde jederzeit online abrufbar. 
Wenn Sie die Print-Ausgabe nicht mehr beziehen möchten, sagen Sie uns einfach per Email Bescheid.
www.christusfriedengemeinde.mannheim.de / christusfriedengemeinde.mannheim@kbz.ekiba.de

red

GEMEINDEBRIEF AUCH ALS PDF ERHÄLTLICH

UNSERE NEUEN KONFIRMANDINNEN UND KONFIRMANDEN DER GEMEINDE MITTE 

Ein neues Konfi-Jahr beginnt – voller Begegnungen, Erlebnisse und Gemeinschaft

STADIONSINGEN MANNHEIM 2025

Ob „Stille Nacht“, „O du fröhliche“ oder „Jingle Bells“ – 
am 22. Dezember wird es ab 17:30 Uhr im Mannhei-
mer Carl-Benz-Stadion wieder weihnachtlich stimmungs-
voll. Erneut können Besucherinnen und Besucher am 
Montag vor Heiligabend beim Stadionsingen Teil des 
größten Weihnachts-Chors der Quadratestadt sein und 
dabei noch Gutes tun. Der Reinerlös des Stadionsingens 
kommt Hilfsangeboten für Menschen in Mannheim zu-
gute. Die klangvolle Einstimmung auf das Fest der Liebe 
steht unter der Schirmherrschaft von Oberbürgermeister 
Christian Specht. Organisiert und durchgeführt wird es 
von: SV Waldhof Mannheim, Evangelische Kirche Mann-
heim, Katholische Kirche Mannheim, Lions Club Mann-
heim-Quadrate und Stadt. Weitere Infos und Tickets gibt 
es in Kürze unter: www.stadionsingen-mannheim.de

Mannheim. (schu/dv)

Im September 2025 ist unser neues Konfirmandenjahr 
gestartet. Insgesamt 35 Jugendliche aus der Region 
Mitte machen sich gemeinsam auf den Weg, ihren 
Glauben zu entdecken, Gemeinschaft zu erleben und 
Kirche ganz praktisch kennenzulernen. Unsere wö-
chentlichen Treffen finden im Gemeindezentrum in 
Neuhermsheim statt – dort ist unser „Konfi-Zuhause“ 
für das kommende Jahr. Neben spannenden Gesprä-
chen, kreativen Aktionen und viel Zeit zum Austausch 
erwartet die Konfis ein buntes Jahresprogramm.

Gemeinschaft erleben – von Seilgarten bis Konfi-Nacht
Gleich zu Beginn steht ein Highlight an: Ein Besuch im 
Seilgarten, bei dem wir unseren Teamgeist stärken wol-
len. Auch die Konfi-Nacht der Evangelischen Kirche ist 
fest eingeplant – inklusive Übernachtung in der Kon-
kordienkirche, was sicher für viele ein unvergessliches 
Erlebnis wird.

Kirche mitgestalten – durch Praktika und Engagement
Im Laufe des Jahres sind die Konfis auch aktiv in der Ge-
meinde unterwegs: Sei es beim Schmücken des Tannen-

baums, beim Austeilen des Friedenslichts oder bei der 
Unterstützung der Kinderwoche – überall können sie mit-
helfen und Kirche mitgestalten. Im Januar nehmen wir 
uns gemeinsam einen Tag Zeit in der Vesperkirche, um 
Diakonie hautnah zu erleben und mit Menschen in Kon-
takt zu kommen, die auf Unterstützung angewiesen sind.

Höhepunkt im April – und große Feier im Juni
Ein besonderer Moment erwartet uns beim Konfi-Wo-
chenende im April: Hier bereiten wir gemeinsam unse-
ren großen Jahresgottesdienst vor – mit dem Thema, 
das die Konfis selbst einbringen. Und natürlich fiebern 
alle auf das große Finale hin: Die Konfirmation am 14. 
Juni 2026 in der Christuskirche. 

Begleitet wird der Jahrgang von unserem Konfi-Teamer 
David, unserer neuen Pfarrkollegin Janina Schmitt und 
mir, Jugendreferentin Marcella Appel – ein Team, das sich 
auf viele Begegnungen, intensive Gespräche und gemein-
sames Wachsen im Glauben freut. Wir wünschen allen 
Konfis ein gesegnetes, spannendes und bereicherndes 
Konfi-Jahr!

Marcella Appel
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Bald funkeln sie wieder, die unzähligen Lichter am gro-
ßen Weihnachtsbaum vor der Christuskirche. In der 
dunklen Jahreszeit ziehen uns die glitzernden Licht-
punkte in ihren Bann, stimmen uns feierlich und nach-
denklich, lassen Sehnsucht nach Frieden und Ruhe 
ihren Raum. Seit Jahren übernimmt die Stiftung Chris-
tuskirche gerne die Kosten für den imposanten Baum, 
das Aufstellen und Schmücken und die Bewirtung bei 
der feierlichen ersten Beleuchtung beim Gottesdienst 
am Vorabend des ersten Advents, dieses Jahr am Sams-
tag, 29.11.2025, der „Christuskirche im Kerzenschein“.

Mehr als fünfzehn Jahre steht die Stiftung nun als 
starker Partner an der Seite der Gemeinde. Sie unter-
stützt gern die Initiativen von Pfarrer Goetz und seiner 
haupt- und ehrenamtlichen Helfer auf neuen Wegen, 
den „Mannheimer Dom“ für alle Generationen zu öff-
nen, wie mit den „Tagen des Lichts“ im Gotteshaus oder 
den zahlreichen festlichen Begegnungen auf dem Kir-
chenvorplatz.

Der Orgelwettbewerb „Faszination Orgel“ im Juli dieses 
Jahres in der Christuskirche mit 42 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern zeigt, so Prof. Michel, „dass unsere 
Steinmeyer-Orgel ein weltweiter Magnet ist und wir 
überall geschätzt sind“. Dazu gratulieren wir und 

helfen nach Kräften, so auch bei der Orgelkonzert  reihe 
„Orgel:Punkt:Sechs“, die sich über steigende Besucher-
zahlen am Freitagabend freuen darf. Diakonische Pro-
jekte, Angebote für Senioren in Gemeinden der 
Evangelischen Kirche Mannheim, Kooperationen mit 
Schulen, dem Ökumenischen Bildungszentrum Clara 
oder dem Palliativverein bilden weitere Förderschwer-
punkte der Stiftung Christuskirche – Kirche Christi.

Ermöglicht wird all dies durch eine große Spendenbe-

reitschaft, für die Vorstand und Stiftungsrat der Stif-
tung Christuskirche sehr dankbar sind. Wir wünschen 
Ihnen erholsame Wochen zum Jahresausklang, ein 
schönes Weihnachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und 
freuen uns auf einen guten Start ins neue Jahr sowie 
Ihre weitere großzügige Unterstützung unserer Arbeit.

Ihre Stiftung Christuskirche – Kirche Christi

GEMEINSAM GUTES TUN!

Stiftung Christuskirche – Kirche Christi 

starker Partner für Kirchenmusik an der Christuskirche, Gemeinde und Diakonie

NEUJAHRSEMPFANG

am 11. Januar um 11:15 Uhr in den Konfirmandensälen

Herzliche Einladung zum Neujahrsempfang 2026 mit 
Verleihung des ChristusFriedenEngels am 11. Januar 
2026 um 11:15 Uhr in den Konfirmandensälen. 

Wie in jedem Jahr wird auch 2026 ein Gemeindeglied 
für sein Engagement geehrt. Zuletzt wurde das Seelsor-
geteam geehrt. Im Lauf dieses Jahres waren viele Men-
schen bei uns aktiv. Der Ältestenkreis freut sich über 
altverdiente und neue Engagierte. Wer dieses Mal ge-
ehrt wird? Das stand zum Re dak tionsschluss noch nicht 
fest. Lassen Sie sich überraschen!

Pfarrer Friedel Goetz
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SONNTAG, 30. November
1. Advent

SAMSTAG, 06. Dezember

SONNTAG, 07. Dezember
2. Advent

SAMSTAG, 13. Dezember

SONNTAG, 14. Dezember
3. Advent

SONNTAG, 21. Dezember
4. Advent

MITTWOCH, 24. Dezember
Heiligabend

10:00 Uhr
Familiengottesdienst "Lasst uns anwenden die Waffen des Lichts"
Kirchenwahlen / Römer 13,8-12
Pfarrer Friedel Goetz
Musik: Kinderchöre der Christuskirche / Leitung: Nathlie Seelig und Marion 
Krall / Klavier: Hyunjoo Shin

18:00 Uhr
Christuskirche im Kerzenschein

10:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl "Mit und ohne Heiligenschein"
Lukas 21,25-33
Pfarrer Michael Lipps
mit Bekanntgabe des vorläufigen Wahlergebnisses der Kirchenwahlen

18:00 Uhr
Christuskirche im Kerzenschein

10:00 Uhr
Gottesdienst mit Taufe "Spirituelles Warm-up mit Johannes"
Lk 3,(1-2).3-14.(15-17.18.(19-20)
Pfarrer Friedel Goetz

18:00 Uhr
Evensong
Pfarrer Friedel Goetz
Musik: Kammerchor Mannheim / Leitung: Marion Krall
Orgel: Carmenio Ferrulli

10:00 Uhr
Gottesdienst "konsequent diesseitig"
2. Kor 1,18-22 
Pfarrer Michael Lipps

14:30 Uhr
Familiengottesdienst mit Krippenspiel 
Pfarrer Friedel Goetz
Musik: Kinderchöre der ChristusFriedenGemeinde
Leitung:  Marcella Appel und Marion Krall 

16:30 Uhr
Christvesper I
Pfarrer Friedel Goetz
Musik: Werke von Bach, Praetorius u. a. / Bachchor Mannheim / Bachorches-
ter  / Leitung: Johannes Michel

18:00 Uhr
Christvesper II 
Pfarrer Friedel Goetz
Musik: Weihnachtschor zum Mitsingen / Kantorei der Christuskirche 
Leitung: Marion Krall

22:30 Uhr
Christmette "Stille Freude"
Pfarrerin Nina Roller
Musik: Solistenensemble 

GOTTESDIENSTE IN DER CHRISTUSKIRCHE (wenn nicht anders angegeben)
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GOTTESDIENSTE IN DER CHRISTUSKIRCHE (wenn nicht anders angegeben)

10:00 Uhr
Gottesdienst "Das größte Geschenk von allen" 
Titus 3,4-7
Pfarrer Sebastian Carp
Musik: Kammerchor Mannheim / Instrumentalensemble

10:00 Uhr
Gottesdienst "Fürchte dich nicht, das Leben anzunehmen"
Matthäus 1,18-25
Pfarrer Friedel Goetz
Musik: Bachchor Mannheim / Sinfonietta Mannheim

10:00 Uhr
Gottesdienst "nur Hörensagen"
Hiob 42,1-6
Pfarrerin Anne Ressel

18:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl "Fest im Herzen – frei im Denken" 
Hebr 13,8-9b
Pfarrer Friedel Goetz

17:00 Uhr
Neujahrsgottesdienst "Weg.Wahrheit.Leben"
Joh 14,1-6
Pfarrer Friedel Goetz
Musik: Weihnachtsoratorium Teil IV / Cornelia Winter, Sopran / Ingo 
Wackenhut, Tenor / Matthias Horn, Bass / Bachchor Mannheim / Sinfonietta

10:00 Uhr
Gottesdienst "Weil Gott in tiefster Nacht erschienen, kann unsre Nacht 
nicht endlos sein."
Jes 61,1-3 (4.9).10.11
Pfarrerin Bärbel Schäfer Dekanin i. R.

17:00 Uhr
Gottesdienst mit Einführung der neuen Ältestenkreismitglieder
"Ein neuer Blick auf das, was uns eint“
Eph 3,1-7
Pfarrer Friedel Goetz

10:00 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl „Ein Moment, der alles verändert“
Mt 3,13-17 
Pfarrer Friedel Goetz
im Anschluss Neujahrsempfang / Konfirmandensäle 
Musik: Kurpfälzer Blechbläserensemble

10:00 Uhr
Gottesdienst mit Einzelsegnung "Siehe, es ist ein Raum bei mir!"
2. Mose 33,18-23 
Pfarrerin Dr. Cornelia Weber

18:00 Uhr
Evensong
Musik: Vokalquartett der Musikhochschule Mannheim / Orgel: Marion Krall

10:00 Uhr
Gottesdienst "Von der Vision zur Wirklichkeit" 
Apg 10,21-35
Pfarrer Friedel Goetz / Team Kindergottesdienst / weitere Infos s. S. 14

DONNERSTAG, 25. Dezember
1. Weihnachtstag

FREITAG, 26. Dezember
2. Weihnachtstag

SONNTAG, 28. Dezember
1. Sonntag nach dem Christfest

MITTWOCH, 31. Dezember
Altjahresabend

DONNERSTAG, 1. Januar
Neujahrstag

SONNTAG, 4. Januar
2. Sonntag nach dem Christfest

DIENSTAG, 6. Januar
Epiphanias

SONNTAG, 11. Januar
1. Sonntag nach Epiphanias

SONNTAG, 18. Januar
2. Sonntag nach Epiphanias

SONNTAG, 25. Januar
3. Sonntag 
nach Epiphanias
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KINDERGOTTESDIENSTE 2026

25. Januar 2026 - "Jesus wohnt in unserer Straße"

Liebe Kinder,

wir feiern mit Euch Kindergottesdienst. Wann er stattfin-
det, könnt Ihr in der Gottesdienstübersicht sehen. An dem 
Bild, hier links, seht Ihr, wann wir entweder Familien- oder 
Kindergottesdienst feiern. Jedenfalls geht es dann immer 
ganz besonders um Euch! Beim Kindergottesdienst starten 
wir alle gemeinsam in der Christuskirche. Und bevor die 
Predigt kommt, sind alle Kinder eingeladen, im Konfirman-
den saal ihren eigenen Kindergottesdienst zu feiern. Dort 
hört Ihr eine biblische Geschichte. Es wird gesungen, ge-
betet und gebastelt. Gern könnt Ihr auch Mama, Papa 
oder Oma und Opa mitbringen.

Jesus wohnt in unserer Straße? - Jesus ist an Weihnach-
ten in die Welt gekommen. Vielleicht wohnt er ja neben 
dir? Vielleicht wohnt er direkt nebenan oder gegenüber? 
Auf nachbarschaftlichen Pfaden sind wir am 25. Januar 
unterwegs. Wir und Max freuen uns auf Euch!

Euer KiGo-Team

SONNTAG, 1. Februar
letzter Sonntag nach Epiphanias

SONNTAG, 8. Februar
Sexagesimä

SONNTAG, 15. Februar
Estomihi

SONNTAG, 22. Februar
Invokavit

10:00 Uhr - PREDIGTREIHE - Thema: Bilder der Christuskirche
Gottesdienst 
Pfarrerin Janina Schmidt

10:00 Uhr - PREDIGTREIHE - Thema: Bilder der Christuskirche
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Friedel Goetz

18:00 Uhr
Evensong
Pfarrer Friedel Goetz
Musik: Bachchor und Jugendchor / Leitung: Marion Krall 
Orgel: Johannes Michel

10:00 Uhr - PREDIGTREIHE - Thema: Bilder der Christuskirche
Gottesdienst 
Pfarrerin Nina Roller

10:00 Uhr
Gottesdienst "Der Fall, der uns aufrichtet"
Röm 5,1-5.(6-11)
Pfarrer Friedel Goetz

GOTTESDIENSTE IN DER CHRISTUSKIRCHE (wenn nicht anders angegeben)



15RUND UM DIE KIRCHTÜRME

Vier Wochen lang lindert die Vesperkirche in der City-
kirche Konkordien die Sorgen der Bedürftigen und lädt 
zu Kaffee und Kuchen, einem warmen Mittagessen so-
wie einem Vesperbeutel für den Abend ein. Offene Tü-
ren sind Zeichen des offenen Herzens Gottes. Und es 
kommen Menschen, die an den Rand der Gesellschaft 
gedrängt sind, die nur unter großer Mühe dem Leben in 
Armut standhalten. 

Für die erwarteten mehr als 15.000 Gäste sind jeden 
Tag rund 60 ehrenamtlich Helfende da – ohne sie wäre 
die Vesperkirche nicht möglich. Sie verteilen dann auch 
Kuchen, die für die Gäste „ein Stück Paradies“ sind - so 
unvergleichlich lecker und für viele unerschwinglich 
teuer. Viele Gemeinden backen für die Gäste und über-
nehmen einen Kuchentag. Jeden Tag werden 40 Kuchen 
benötigt. Backen auch Sie mit! 

Spenden sind willkommen! Ihre Spende kommt auch 
dem ganzjährig geöffneten DiakoniePunkt Konkordien 
in R3 zugute. Danke!

ekma

Unter der Leitung von Svenja Hauseur lädt die Evangeli-
sche Kirche in Mannheim vom 1. bis 12. Dezember, je-
weils von 11:00 bis 14:00 Uhr, zu einer warmen Mahlzeit, 
kreativen Ange boten und spielerischer Gemeinschaft ein. 
Das diesjährige Motto lautet: „Platz bei mir“ – eine 
herzliche Botschaft, mit der auf die Kinderarmut in 
Mannheim aufmerksam gemacht wird. Kinder aus allen 
Mannheimer Grund schulen, die mit ihrer gesamten Schul-
klasse angemeldet werden können. sind willkommen, in 
der Jugend kirche einen Ort der Geborgenheit zu erleben. 
Für viele Kinder aus armutsbelasteten Familien sind ein 
warmes Mittagessen oder Freizeitaktivitäten wie Basteln 
und Spielen nicht selbst ver ständlich. Die KinderVesper-
kirche bietet ihnen daher einen besonderen Raum, um 
genau das in Gemeinschaft zu erleben. Ein Highlight ist 
wieder der beliebte LEGO-Raum. 

Ihre Spende kommt auch dem ganzjährigen Mittwochs-
Mittagstisch in der Jugendkirche, dem Kinderkaufhaus 
Plus und dem Projekt Begleitpat:innen zugute. 

ekma

29. VESPERKIRCHE MANNHEIM 
vom 11. Januar bis  8. Februar 2026 

18. KINDERVESPERKIRCHE MANNHEIM 
vom 1. bis 12. Dezember 2025 - Jugendkirche Waldhof

Signal für Gerechtigkeit und Nächstenliebe
Spendenkonto: 

Evangelische Kirche Mannheim
Sparkasse Rhein Neckar Nord
IBAN: DE44670505050039003007
BIC: MANSDE66XXX
Stichwort: „Vesperkirche“. 

"Platz bei mir"
Spendenkonto: 

Evangelische Kirche Mannheim
Sparkasse Rhein Neckar Nord
IBAN: DE44670505050039003007
BIC: MANSDE66XXX
Stichwort: „KinderVesperkirche“

Unsere Gemeinde übernimmt am 3. Februar das kom-
plette Kuchenangebot für die Vesperkirche. Kuchen-
spenden können am Montag, den 2. Februar von 
16:00-20:00 Uhr im Vorraum der Konfirmandensäle 
abgegeben werden sowie am 3. Februar zwischen 

8:00 Uhr und 13:00 Uhr.. Bitte nur Kuchen ohne Ver-
wendung von Sahne und Alkohol abgeben. Es danken 
herzlich die Gäste der 29. Mannheimer Vesperkirche.    
            red

KUCHENSPENDE UNSERER GEMEINDE FÜR DIE VESPERKIRCHE AM 3. Februar 2026
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Sie singen gerne, aber regelmäßige Chorproben sind Ih-
nen zu viel? Sie mögen Weihnachtslieder, aber haben 
zu selten Gelegenheit, diese mit anderen zu singen? Sie 
kommen am 24. Dezember sowieso immer in die Chris-
tuskirche zum Gottesdienst oder wollten sich das in 
diesem Jahr mal anschauen? Dann sind Sie genau rich-
tig in unserem Weihnachtschor! Am 24. Dezember um 
18:00 Uhr feiern wir einen Gottesdienst mit vielen 
Weihnachtsliedern, bekannten und unbekannten. Es 
singen Sängerinnen und Sänger der Kantorei und Sie! 
Die Leitung hat Kantorin Marion Krall.

Wann? Proben an vier Dienstagen von 18:00 Uhr bis 
19:15 Uhr (25.11., 2.12., 9.12, 16.12.) und am
23.12. von 15:00 bis 16:15 Uhr. Gottesdienst am 24.12. 
um 18:00 Uhr

Wo? Im Konfirmandensaal der Christuskirche (Diens-
tag) und in der Christuskirche (23.12. + 24.12.)

Was? Weihnachtslieder in dreistimmigen Sätzen, Cho-
rerfahrung ist hilfreich aber nicht notwendig.

Wie? Schreiben Sie uns einfach eine Mail an 
kantorat.nordbaden@t-online.de 

Marion Krall

MITSINGPROJEKT AN HEILIGABEND

Singen Sie am 24. Dezember mit der Kantorei um 18:00 Uhr im Gottesdienst mit!

Evensongs

Sonntag, 14. Dezember, 18:00 Uhr
Kammerchor Mannheim / Leitung: Marion Krall
Orgel: Carmenio Ferrulli / Pfarrer Friedel Goetz

Sonntag, 18. Januar, 18:00 Uhr
Vokalquartett der Musikhochschule Mannheim
Orgel: Marion Krall

Sonntag, 08. Februar, 18:00 Uhr
Bachchor und Jugendchor / Leitung: Marion Krall
Orgel: Johannes Michel / Pfarrer Friedel Goetz

Christuskirche im Kerzenschein

Samstag, 29. November, 18:00 Uhr
Kurpfälzer Blechbläserensemble - Johannes Michel, Orgel

Samstag, 06. Dezember, 18:00 Uhr
Posaunenchor Feudenheim und Seckenheim 
Leitung: Johannes Stange - Johannes Michel, Orgel

Samstag, 13. Dezember, 18:00 Uhr
Posaunenchor Auferstehung 
Leitung: Sonja Nemet - Marion Krall, Orgel
Ada Schwengebecher, Violine

STIMMUNGSVOLLE GOTTESDIENSTE UND 

ANDACHTEN IM KERZENSCHEIN
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JAHRESLOSUNG 2026

Die Jahreslosung für 2026 lautet: "Gott spricht: 
Siehe, ich mache alles neu!" Dieser Vers ist in der 
Offenbarung des Johannes 21,5 zu finden. Er drückt 
die Hoffnung auf Erneuerung und einen Neuanfang 
aus, sowohl im persönlichen Leben als auch im 
Hinblick auf die Zukunft der Welt. Die Jahreslosung 
wird von der Ökumenischen Arbeitsgemeinschaft 
für Bibellesen (ÖAB) ausgewählt und begleitet das 
jeweilige Jahr als biblischer Leitvers. 

red

GEBURTSTAGSKAFFEE 

Während der Vakanz an der Christuskirche wird das 
vierteljährliche Geburtstagskaffee mit "Aber bitte mit  
Sahne" zusammengelegt. Die Jubilare und Jubilarinnen 
werden aber nach wie vor persönlich eingeladen.

Pfarrer Friedel Goetz und Team

BUNT UND FRISCH: DAS EKMA-LOGO

Vieles zwischen Himmel und Erde füllen wir mit Leben 
und mit unseren Vorstellungen, mit Hoffnungen und 
Gewissheiten. Grün wie die Erde und blau wie der Him-
mel ist auch das neue Logo der Evangelischen Kirche 
Mannheim, das ab dem 2. Halbjahr 2025 nach und 
nach eingeführt wird. Angelehnt an das landeskirchli-
che Logo haben wir uns für diese Neugestaltung ent-
schieden. Das korrespondiert mit der verstärkten 
Vernetzung innerhalb der badischen Landeskirche, de-
ren Teil wir sind, und mit dem Zusammenwachsen in-
nerhalb des Mannheimer Stadtkirchenbezirks. In einer 
Übergangsphase werden das alte und das neue Logo im 
Einsatz sein, da gedruckte Erzeugnisse erst aufbrauchen 
wollen, bevor die Neuauflage dann das neue Logo tra-
gen wird. Das ist nachhaltig und schont Schöpfung und 
Umwelt.

„Grünende Frische, vollkommenes Blau“ – so heißt es 
im Evangelischen Gesangsbuch in der 2. Strophe des 
Liedes 455 „Morgenlicht leuchtet“, nach dem engli-
schen „morning has broken“ von Eleanor Farjeon (vor 
1933). Vielen von uns ist es in der Interpretation von 
Cat Stevens im Ohr ist: Grünende Frische, vollkom-
menes Blau - mit dem wir auf das blicken, was uns 
trägt: Glaube, Liebe, Hoffnung.

ekma/DeVos
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Seit mehr als 45 Jahren ist Eva Reis „Bücherfrau“ in 
Verlagen und im Buchhandel gewesen. Sie lädt ganz 
herzlich dazu ein, ihre Freude an Büchern, spannenden 
Geschichten und Lyrik zu teilen und gemeinsam mit 
anderen Lesern und Leserinnen zu erfahren.

Shared Reading ist eine etwas andere Art, gemeinsam 
zu lesen und ruht in der kraftvollen Idee, Worte auf 
sich wirken zu lassen. Weltliteratur – eine Erzählung/
Romanauszug und ein Gedicht – wird laut gelesen, als 
sinnliche Erfahrung in einem geschützten Raum, über 
alle kulturellen, sozialen und Altersgrenzen hinweg. 
Dabei werden Pausen gemacht, um nachzudenken, ins 
Gespräch zu kommen und zuzuhören.

Eva Reis, ausgebildete Leseleiterin, bringt die literari-
schen Texte mit und begleitet den Austausch entlang 
des roten Fadens der Literatur in einer wertschätzen-
den Atmosphäre. Es ist kein Vorwissen nötig, alle kön-
nen mitmachen, innehalten, über das Gelesene 
nachdenken und über seine Wirkung sprechen. Der Ein-
tritt ist frei. 

red

SHARED READING - DIE ETWAS ANDERE ART, GEMEINSAM ZU LESEN

2. Dezember 2025 und 13. Januar 2026  / 19:30 -21:00 Uhr / im Gemeinderaum der Christuskirche / Werderplatz 6

PFADFINDER SAMMELN FÜR DIE TAFEL

Sammelstation 14.-17. Dezember 

vor den Konfirmandensälen

14. Dezember 17:00-18:00 Uhr
15. Dezember 9:00-19:00 Uhr
16. Dezember 9:00-19:00 Uhr
17. Dezember 9:00-19:00 Uhr

Wer die Pfadis bei ihrer Sammelaktion für die 
Tafelläden vor Ort unterstützen möchte, der hat im 
oben genannten Zeitraum dazu die Möglichkeit. 

Bitte einfach eine Tüte befüllen mit haltbaren Lebens-
mitteln wie z. B. Konserven oder Nudeln, Marmelade, 
Essig, Öl, Kaffee, Mehl und Zucker oder Hygieneartikeln. 

Fragen können gerichtet werden an:
Marcella.Appel@kbz.ekiba.de

red
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In stiller Trauer um Ursula Kollhoff
*10.06.1928  in Hamburg - †13.09.2025 in Erkrath

ZUR ERINNERUNG AN URSULA KOLLHOFF

Am 13. September 2025 ist Ursula Kollhoff im Alter von 97 Jahren verstorben. Bis zu ihrem Umzug 2023 in ein Düs-
seldorfer Altenheim in der Nähe ihrer Tochter war sie seit 1975 Gemeindeglied der Christus- bzw. ChristusFrieden-
Gemeinde, wobei sie nie ein Hehl daraus machte, dass ihre eigentliche Heimat die Christusgemeinde war. Die 
gebürtige Hamburgerin war nach Mannheim gekommen, da ihr Mann, der unvergessene Schauspieler Heiner Koll-
hoff, am Nationaltheater engagiert wurde und eine wichtige Säule in der legendären Ära Bosse bildete. Es gibt kaum 
eine Funktion in der Christusgemeinde, die Frau Kollhoff nicht irgendwann innehatte. Neben ihrer Berufstätigkeit 
engagierte sie sich 48 Jahre im Frauengesprächskreis und war eine der Leiterinnen des bis 2014 bestehenden Be-
suchskreises. Als Vorsitzende des von ihr initiierten Festausschusses bereitete sie nicht nur die vielen Feste vor, son-
dern unterstützte auch die zahlreichen Jugendgruppen mit Suppe oder Schmalzbroten. Selbst noch mit über 90 
Jahren sorgte sie in der „Langen Nacht der Kunst und Genüsse“ in der Friedenskirche für Canapés und koordinierte 
die Getränkeausgabe. Im Anschluss an „Christuskirche im Kerzenschein“ beaufsichtigte sie den Glühweinausschank 
auf dem Vorplatz der Kirche. Als 2004 das Bedürfnis aufkam, die Christuskirche auch an Werktagen für eine breite-
re Öffentlichkeit zu öffnen, arbeitete Frau Kollhoff ein Konzept aus und konnte viele „Kirchenhüter“ gewinnen. 
Selbstverständlich trug sie Gemeindebriefe aus, und bis wenige Monate vor ihrem Wegzug kümmerte sie sich um die 
logistische Vorbereitung: abzählen für die Austräger, Adressen aufkleben usw. Ursula Kollhoff war eine „Kümmerin“ 
im besten Sinne des Wortes, die auch recht energisch werden konnte, um ihre Vorstellungen durchzusetzen. Sie tat 
es ja nicht für sich, sondern für andere: bis zum Schluss „Hilfskraft“, wie sie sagte, in der Vesperkirche, ökumenisches 
Frühstück, Unterstützung der „Suppenschüssel“ der methodistischen Gemeinde. Und zu allem noch ehrenamtliche 
Mitarbeit bei den Johannitern, die sich nach dem Abschiedsgottesdienst für sie im Sommer 2023 bei ihr dadurch 
bedankten, dass sie sie mit dem Blaulichtwagen einmal durchs Viertel fuhren. Nun ist Frau Kollhoff gestorben. Wir 
können ihren Kindern und Enkelkindern versichern, dass sich viele Gemeindeglieder gerne an ihre Mutter und Groß-
mutter erinnern. Sie wurde in ihrer Heimatstadt Hamburg beerdigt neben ihrem Mann Heiner.

Mit stillem Gruß Pfarrer Friedel Goetz
Dr. Brigitte Hohlfeld, Vorsitzende des Ältestenkreises

KIRCHENWAHLEN 2025 - Bekanntgabe des Wahlergebnisses

Sicher interessiert Sie, wer denn nun am 30. November 2025 aus unserer Gemeinde in den neuen Ältestenkreis ge-
wählt wurde. Da das Wahlergebnis zum Redaktionsschluss aber noch nicht vorlag, werden wir Sie erst im nächs-
ten Gemeindebrief ausführlich über das Wahlergebnis informieren. Sollten Sie es bis dahin nicht abwarten 
können, das vorläufige Wahlergebnis wird am 30. November um 16:00 Uhr im Wahllokal im Konfirmandensaal 
sowie im Gottesdienst am 7. Dezember bekannt gegeben. Ab diesem Zeitpunkt beginnt die einwöchige Ein-
spruchsfrist gegen das Wahlergebnis. Sofern kein Einspruch gegen das Wahlergebnis erfolgt ist, kann das endgül-
tige Wahlergebnis im Gottesdienst am 21.Dezember bekannt gegeben werden - und die Mitglieder des neuen 
Ältestenkreises können am 6. Januar 2026 im Gottesdienst um 17:00 Uhr in ihr Amt eingeführt werden. 

red
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Unser Schwedenabenteuer - Alles anders als geplant
Nun war es endlich so weit: unsere Schwedenfahrt soll-
te beginnen. Zwei Tage vor der Abfahrt bekamen wir den 
Anruf, unser Nachtzug sollte nicht wie geplant am Mitt-
wochabend von Hamburg nach Schweden fahren. Unser 
Zug wurde fälschlicherweise einen Tag vorgebucht. In 
vierstündiger Telefonkonferenz fand unser Krisenma-
nagement mit Emil, Felix und mir statt. Einen Tag vorher 
fahren-geht nicht. (Schüler*innen aus den Schulen zu 
beurlauben, kaum möglich). Mit einem anderen Zug? Al-
le Züge nach Schweden waren in der 1. Ferienwoche 
ausgebucht. Ein Flug? Kam für uns Pfadfinder*inne nicht 
in Frage-nicht nachhaltig. Und dann kam die Idee! Wir 
könnten mit der Fähre von Travemünde bis nach Malmö 
fahren und von dort mit dem Zug weiter bis nach Sma-
land. Also nochmal für alle 22 Personen Fährtickets bu-
chen, dann die Züge in Schweden). Am nächsten Tag 
wurden gemeinsam alle Rucksäcke gepackt. Jeder Pfadi 
musste seinen eigenen Proviant tragen. Essen für eine 
ganze Woche hatten wir dabei, Porrige am Morgen, mit-
tags Pumpernickelbrot mit Erdnussbutter und Abends 
„One-Pottgerichte“. Das Material durfte auch nicht feh-
len: Tarps, Kocher, Töpfe, Gitarre, Kochbuch, Erste-Hilfe-
set. In Travemünde durften wir bei der Evangelischen 
Kirche im Gemeindehaus für eine Nacht übernachten. Ja, 
Christen halten zusammen! Die Augen der Jugendlichen 
leuchteten, als sie den Raum mit Billiardtisch, Dartschei-
be und einen Tischkicker sahen. Am nächsten Tag ging es 
weiter mit der Fähre, 6 Stunden von Travemünde bis 
nach Malmö. Auf der Fähre konnten wir uns die Zeit gut 
vertreiben: wir spielten und schauten im Schiffs-Kino ei-
nen Film. Als wir endlich im Hafen ankamen, wurde un-
sere Gruppe erstmal vom Zoll kontrolliert. Leider dauerte 
das viel länger als erwartet und so verpassten wir unse-
ren Anschlusszug nach Smaland.

Gestrandet
Mitten in Malmö standen wir nun: 22 Pfadis um 20 
Uhr abends. Wo sollten wir die Nacht verbringen? Im 
Park? Zu gefährlich! Eine Gruppe versuchte in der Stadt 
einen Platz vor einer Kirche zu finden, wo wir vielleicht 
unsere Zelte aufspannen konnten. Die andere Gruppe 
telefonierte mit der schwedischen Bahn und suchte 
nach einer Lösung. Und alle anderen saßen in einem 
Park und waren glücklich, einen Döner zu essen. Nach 
zwei Stunden am Telefon, bekamen wir die Nachricht 
von der Schwedischen Bahn, sie buchten für unsere ge-
samte Gruppen eine Nacht im Hotel. In den Hotelzim-
mern angekommen waren wir überwältigt von dem 
Luxus der uns dort erwartete. Weiche Betten, Duschen 
und ein super Frühstücksbuffet. Am nächsten Tag er-
reichten wir 24 Stunden verspätet endlich Marianne-
lund in Smaland. Von dort aus startete unsere 
Mehrtageswanderung auf dem Fernwanderweg Hög-
landsleden. Der erste Schlafplatz ließ unsere Pfadfin-
derherzen höherschlagen. Ein wunderschöner 
Naturplatz direkt an einem See mit Lagerfeuerstelle 
und umgeben von Heidelbeersträuchern. Die nächsten 
Tage wanderten wir von einem wunderschönen Lager-
platz zum nächsten. Abends bauten wir unsere Schlaf-
plätze auf, kochten gemeinsam und konnten an jedem 
Abend in einen anderen See springen. Mit einer so gro-
ßen Gruppe gemeinsam zu wandern, ist nicht immer 
leicht. Die einen wollen schnell laufen, die anderen 
kommen nicht schnell genug hinterher. Aber bei uns 
Pfadfindern gehört es immer dazu, sich am Schwächs-
ten zu orientieren. Ganz nach dem Motto „Der Große 
schützt den Kleinen“ und so wurde der „Höglandsle-
den“ für unsere Pfadfindergruppe ein besonderes Ge-
meinschaftserlebnis. Ja, in unserer Welt, in der 
momentan nur noch das Recht des Stärkeren zu regie-

NEUES VON DER PFADFINDER*INNEN-ARBEIT DER CHRISTUSFRIEDENGEMEINDE
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NEUES VON DER PFADFINDER*INNEN-ARBEIT DER CHRISTUSFRIEDENGEMEINDE

ren scheint, ist das etwas Besonderes. Das sind gelebte 
christliche Werte. Schließlich sind wir alle munter an 
unserem Ziel, dem Campingplatz in Hult, angekommen. 
Für uns war es am Anfang eine Umstellung auf dem 
Campingplatz so viel Luxus zu haben. Duschen, Toilet-
ten und sogar eine kleine Küche gab es auf dem Cam-
pingplatz. Aber nach den Tagen in der Wildnis konnten 
wir auch mal in der Zivilisation entspannen. Ein High-
light war eine Kanutour, die wir direkt auf dem See 
vom Campingplatz aus machten. Die Zeit in Schweden 
verging viel zu schnell. Diesmal fuhren wir mit dem 
Nachtzug, der uns wie geplant wieder nach Hause 
brachte. Die Jugendlichen haben nicht nur intensive 
Naturerlebnisse und wertvolle Gemeinschaftserfahrun-
gen gehabt. Jede und Jeder ist ein Stück über sich hin-
ausgewachsen. Angefangen von dem sehr 
spartanischen Essen, den Pannen, ein paar körperlichen 
Beschwerden -Bauchweh, Blasen an den Füßen, grip-
pale Infekte- und dem Regen- alle haben ihren Resili-

enzrucksack gut gefüllt. Ein besonderer Dank geht an 
unsere tollen Gruppenleiter Emil, Jan und Felix, ohne 
die ich dieses Abenteuer nie gewagt hätte! Ein beson-
derer Dank geht auch an die Evangelische Stiftung htt-
ps://vcp-stiftung.de/ , die uns mit ihrer großzügigen 
Spende sehr unterstützt hat. Dank der Stiftung konnten 
wir Tarps, Kocher und neue Töpfe einkaufen! 

Friedenslichtaktion am 14. Dezember – „Ein Funke Mut“
Am Sonntag, den 14. Dezember, laden wir herzlich zur 
Friedenslichtaktion ein. Um 15:00 Uhr beginnt die Aus-
sendungsfeier in der Jugendkirche Samuel. Gemeinsam 
mit den katholischen Pfadfindern der DPSG gestalten 
wir den Friedenslichtgottesdienst, der in diesem Jahr 
unter dem Motto „Ein Funke Mut“ steht. Ein kleiner 
Funke Mut kann Großes bewirken – er kann Hoffnung 
schenken, Gemeinschaft stärken und den Anstoß ge-
ben, Dinge zum Besseren zu verändern. Das Friedens-
licht erinnert uns daran, dass jeder und jede von uns 
mit kleinen mutigen Schritten zu Frieden und Verstän-
digung beitragen kann. Wir freuen uns auf eine besinn-
liche Feier und laden alle herzlich ein, das Licht des 
Friedens mit nach Hause zu nehmen und weiterzuge-
ben – als Zeichen der Hoffnung und der Verbundenheit.

Waldweihnacht am 20. Dezember 2025
Unsere Waldweihnacht findet auch in diesem Jahr wie-
der am 20. Dezember 2025 im Grünwerk in Feuden-
heim statt. Gemeinsam wollen wir Pfadfinderinnen und 
Pfadfinder uns draußen inmitten der Natur auf Weih-

nachten einstimmen. Bei Ker-
zenschein hören wir die 
Weihnachtsgeschichte, ge-
nießen Plätzchen am Lager-
feuer, singen gemeinsam und 
machen traditionell eine klei-
ne Fackelwanderung durch 
die winterliche Dunkelheit. 
Diese besondere Stimmung 
unter freiem Himmel erinnert 
uns daran, was Weihnachten wirklich bedeutet – Ge-
meinschaft, Wärme und Licht in die Welt zu tragen. 
Wir freuen uns auf einen stimmungsvollen Abend mit 
euch!

Marcella Appel

Wölflingsgruppe (8-10 Jahre) NEU
Dienstags 15:30 Uhr bis 16:30 Uhr

JungpfadfinderInnen (10-12 Jahre): 
Donnerstags 17:15 Uhr bis 18:30 Uhr

PfadfinderInnen (ab 13 Jahren): 
Donnerstags 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr

RangerRover (ab 16 Jahren):
Mittwochs 18:30 Uhr bis 20:00 Uhr

Wir freuen uns über noch mehr TeilnehmerInnen

Leiterrunde: 
Mittwochs 19:00 Uhr (alle zwei Wochen)
Treffpunkt: Friedenskirche, Traitteurstr. 50

Infos und Anmeldung: 
Marcella Appel, Tel. 0621/28000-138 
Marcella.Appel@kbz.ekiba.de

GRUPPENSTUNDE PFADFINDER*INNEN

https://stamm-buerger-karl-drais.vcp-baden.de
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wir haben ein neues LOGO - mehr dazu in der nächsten Ausgabe

Christuskirche im Kerzenschein
Samstag, 06. Dezember, 18:00 Uhr
Lesungen und Musik zum Advent 
Posaunenchöre Feudenheim und Seckenheim 
Leitung: Johannes Stange - Johannes Michel, Orgel

Bachchorkonzert
Sonntag, 07. Dezember, 18:00 Uhr
Rutter: MAGNIFICAT
Saint-Saens: Weihnachtsoratorium
Nathalie Seelig, Sopran
Giorgia Cappello, Mezzosopran
Johanna Götz, Mezzosopran
Ferdinand Dehner, Tenor
Michael Roman, Bass
Bachchor Mannheim - Sinfonietta Mannheim
Leitung: Marion Krall
Karten zu 25.- und  20.- € (erm. 15.- und 10.-)

Christuskirche im Kerzenschein
Samstag, 13. Dezember, 18:00 Uhr
Lesungen und Musik zum Advent
Posaunenchor der Auferstehungskirche
Leitung: Sonja Nemet
Ada Schwengebecher, Violine - Marion Krall, Orgel

EVENSONG
Sonntag, 14. Dezember, 18:00 Uhr
Kammerchor Mannheim
Leitung: Marion Krall
Liturgie und Predigt Pfr. Friedel Goetz
Carmenio Ferrulli, Orgel

Festliches Weihnachtskonzert
Samstag, 20. Dezember, 18:00 Uhr
Werke von J. S. Bach (Suite Weihnachtsoratorium),
Antonio Vivaldi, F. Mendelssohn Bartholdy und 
populäre Arrangements - Ensemble Mannheimer Blech
Leitung: Ehrhard Wetz - Eintritt: 15.- (erm. 10.-)

HEILIGABEND
Mittwoch, 24. Dezember

14:30 Uhr Krippenspiel
Kinder- und Jugendchöre der Christuskirche
Leitung: Marcella Appell und Marion Krall

16:30 Uhr Jauchzet frohlocket
Werke von Bach, Praetorius u. a.
Bachchor und Bachorchester
Leitung: Johannes Michel

18:00 Uhr In dulci jubilo
Weihnachtschor zum Mitsingen
Kantorei der Christuskirche
Leitung: Marion Krall

22.30 Uhr Benedictus qui venit
Solistenensemble
Leitung: Johannes Michel

1. Weihnachtsfeiertag
Donnerstag, 25. Dezember, 10:00 Uhr
Kammerchor Mannheim - Instrumentalensemble

2. Weihnachtsfeiertag
Freitag, 26. Dezember, 10:00 Uhr
Bachchor Mannheim - Sinfonietta Mannheim

SILVESTER
Weihnachtsoratorium
Mittwoch, 31. Dezember, 20:00 Uhr
J. S. Bach: Weihnachtsoratrium Teile 1-3
Angelika Lenter, Sopran - Charlotte Quadt, Alt
Jo Holzwart, Tenor - Michael Roman, Bass
Bachchor Mannheim - Sinfonietta Mannheim
Leitung: Johannes Michel
Eintritt: € 25.- / Schülerinnen, Studentinnen: 15.- €

SILVESTER
Orgel trifft Oper
Mittwoch, 31. Dezember, 22:30 Uhr
Serena Hart, Sopran - Stephen Matthews, Tenor
Marion Krall, Orgel
Freie Platzwahl - Eintritt: 10.- (erm. 5.-)

EVENSONG
Sonntag, 18. Januar, 18:00 Uhr
Vokalquartett der Musikhochschule Mannheim
Orgel: Marion Krall

freitags im saal (1)
Freitag, 23. Januar, 18:00 Uhr
Das Titz-Kunstharmonium von 1911
Johannes Michel spielt Werke von Guilmant, Franck 
und Karg-Elert (45 Minuten Musik)
Im Anschluß Get together im Saal

Gastkonzert
Samstag, 31. Januar, 18:00 Uhr
JugendKammerchor Hochtaunus
Leitung: Tristan Meister
Werke von Bach (Jesu, meine Freude), Mendelssohn 
und Michel (Missa Da pacem Domine, UA)

Tage des Lichts
Sonntag, 01. Februar, 18:00 Uhr
ReCreate Ensemble + Visuals - Eintritt frei
La Piazza-Winter Edition

VERANSTALTUNGEN KIRCHENMUSIK CHRISTUSFRIEDENGEMEINDE DEZEMBER 2025 BIS FEBRUAR 2026

alle Veranstaltungen - sofern nicht anders angegeben - in der Christuskirche
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Tage des Lichts
Samstag, 07. Februar, 19:00 Uhr
LUX AETERNA
Ensemble Mannheim Vocal trifft Elektronik + Visuals
Anne Michael (Hamburg), Orgel & Elektronik
Ensemble Mannheim Vocal
Leitung: Marion Krall
Freie Platzwahl - Eintritt: 20.- (erm. 10.-)

EVENSONG
Sonntag, 08. Februar, 18:00 Uhr
Bachchor und Jugendchor 
Leitung: Marion Krall - Orgel: Johannes Michel 

freitags im saal (2)
Freitag, 13. Februar, 18:00 Uhr
Das Walker-Cembalo (Kopie von Blanchet um 1700)
Musik von Bach, Buxtehude, d'Anglebert
Joel Keller, Cembalo (45 Minuten Musik)
Im Anschluß Get Together im Saal

Tage des Lichts
Samstag, 14. Februar, 20:00 Uhr
DOTA + Streichquartett "+ Visuals"
Dota Kehr: Singer-Songwriterin
Eintritt VVK : 39.07 €, erm. 22,40 €
Abenkasse: 42.- (erm. 25.-)
 
Krimilesung auf der Orgelempore
Donnerstag, 19. Februar, 19:00 Uhr
Marion Krall und Johannes Michel lesen aus 
"Tod im Fernwerk" mit Orgelmusik

Gastkonzert
Freitag, 27. Februar, 20:00 Uhr
Orgel trifft Violine - Werke von Kurtág, Corbett, 
Henze, Ligeti und Szathmáry
Anikò Szathmáry, Violine - Zsigmond Szathmáry, Orgel
Gesellschaft für Neue Musik Mannheim
Eintritt: 25.- € / Schüler etc. 5.- / Kinder frei

Gastkonzert
Samstag, 28. Februar, 19:00 Uhr
Jugendsinfonieorchester Mannheim
Leitung: Jan-Paul Reinke

KIRCHENMUSIK

VERANSTALTUNGEN KIRCHENMUSIK CHRISTUSFRIEDENGEMEINDE DEZEMBER 2025 BIS FEBRUAR 2026

alle Veranstaltungen - sofern nicht anders angegeben - in der Christuskirche

Der Kirchenmusik-Kalender ist wieder da! Der Kalen-
der ist im Kantorat erhältlich und wird auf Wunsch 
gegen Erstattung der Versandkosten auch zuge-
schickt. Er kostet 13,50 € (3 Stück 38 € / 5 Stück 60 
€ / 10 Stück 90 €). Teile des Erlöses sind für die Kir-
chenmusik bestimmt.  

                                                             red

KIRCHENMUSIK-KALENDER 2026 

... und mit euch gehen in ein neues Jahr ... 

KIRCHENMUSIK AN DER CHRISTUSKIRCHE

Kontakt über das Kantorat 0621-412 276

Kinder- und Jugendchöre
Probezeiten außerhalb der Schulferien
Proben im Konfirmandensaal der Christuskirche

Montags
16:00 Uhr bis 16:45 Uhr Knabenchor 4. bis 6. Klasse 
Leitung: Johannes Michel
17:30 Uhr bis 18:45 Uhr Jugendchor ab 5. Klasse
Leitung: Kantorin Marion Krall und Nathalie Seelig

Dienstags
15:00 Uhr bis 15:45 Uhr Vorschule und 1. Klasse
16:00 Uhr bis 16:45 Uhr Kinder ab der 2. Klasse
Leitung: Kantorin Marion Krall

Donnerstags 
Nathalie Seelig / nathalie.seelig@gmail.com
Gruppe 1 (3-5 Jährige): 14:30-15:15 Uhr
Gruppe 2 (Vorschule/1. Klasse): 15:20-16:05 Uhr
Gruppe 3 (2.-4. Klasse): 16:10-17:10 Uhr

Bachchor Mannheim 
Montags 19:30 Uhr
Leitung: KMD Prof. Johannes Michel

Kammerchor Mannheim 
Mittwochs 20:00 Uhr
Leitung: Johannes Michel und Marion Krall

Kantorei 
Dienstags 18:00 Uhr
Leitung: Kantorin Marion Krall

Pop- und Gospelchor Bluebirds
Mittwochs 18:00 Uhr / Leitung: Eckhard Stadler
Kontakt: eckistadler@web.de

Kirchenmusikerin Hyunjoo Shin 
Tel.: 0176-241 348 56 

Weitere Informationen unter www.christuskirche.org



GOTT SPRICHT:

"SIEHE, ICH MACHE ALLES NEU!"   

Johannes 21,5 (Jahreslosung 2026)
ADRESSAUFKLEBER

HIER ANBRINGEN

KONTAKTE  ÖFFNUNGSZEITEN  ADRESSEN

Pfarramt ChristusFriedenGemeinde

Pfarrer Friedel Goetz 
Gemeindejugendreferentin Marcella Appel

Sekretariat
Sandra Reichelt 

Öffnungszeiten 
Donnerstag und Freitag: 10:00-12:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Dienstag und Mittwoch: 10:00-12:00 Uhr
nur telefonisch

Werderplatz 15, 68161 Mannheim
Tel.: 0621-28000 126 | Fax: 0621-430 319 29
christusfriedengemeinde.mannheim@kbz.ekiba.de
https://mitte.ekma.de/christusfriedengemeinde/

Spendenkonto
Sparkasse RNN | BIC MANSDE66XXX
IBAN DE25 6705 0505 0030 2197 08

Kirchendiener
Witali Hinz | Tel.: 0172-435 19 58

Kirchenmusik Christuskirche

Stellvertretender Landeskirchenmusikdirektor und 
Bezirkskantor Prof. Johannes Michel
Kantorin Marion Krall
Sekretärin Sylvia Birnbaum

Öffnungszeiten
Mo.-Fr. von 8:00-12:00 Uhr

Werderplatz 16, 68161 Mannheim
Tel.: 0621-412 276
kantorat.nordbaden@gmail.com

Bankverbindung:
BW Bank
BIC SOLADEST600
IBAN DE78 6005 0101 0004 0300 69

Hyunjoo Shin | Tel.: 0176-241 348 56 
Eckhard Stadler | eckistadler@web.de
Nathalie Seelig | nathalie.seelig@gmail.com

Seelsorgeteam der ChristusFriedenGemeinde

Tina Deuter, Christine Doll-Bjelicic
Sie erreichen uns über das Pfarramt 
Tel.: 0621-28000 126 

Kindertagesstätten

Christuskindergarten
Leitung: Daphne Viehmann
Maximilianstr. 4, 68165 Mannheim
Tel.: 0621-28000 431
kita.maximilianstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de

Kita Weidenkörbchen
Leiterin: Steffi Wiegand
Weidenstr. 17a, 68165 Mannheim
Tel.: 0621-28000 452
kita.weidenstrasse.mannheim@kbz.ekiba.de

Vereine | Stiftung

Förderkreis für die Kirchenmusik
an der Christuskirche Mannheim e. V.
Bankverbindung: Commerzbank | BIC DRESDEFF670
IBAN DE50 6708 0050 0693 8085 00

Stiftung Christuskirche – Kirche Christi 
Werderstr. 42, 68165 Mannheim
Tel.: 0621-412 130 
stiftung@christuskirche-kirche-christi.de
www.christuskirche-kirche-christi.de
Bankverbindung: Deutsche Bank | BIC DEUTDESMXXX
IBAN DE75 6707 0010 0050 2559 00

Pflege - Mobile Dienste Mannheim

Rebecca Gilbert - Pflegedienstleistung
Unionstraße 3
68309 Mannheim
Tel.: 0621-1689-100
md.mannheim@ev-heimstiftung.de

Einrichtung der Evangelischen Pflegedienste 
Mannheim gGmbH


